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[bookmark: _Toc227939448]Hinweise zum Ausfüllen dieses Dokumentes
Es sind nur die Kapitel zu bearbeiten, die als Grundlage für die Planung der vorgesehenen Anlage(n) relevant sind. Nicht notwendige Kapitel sind als nicht erforderlich zu kennzeichnen; ihr Inhalt kann gelöscht werden.
Aus öffentlich-rechtlichen und privatrechtlichen Festlegungen können sich voneinander abweichende Anforderungen an Anlage(n) ergeben. Vor dem Ausfüllen dieses Dokumentes ist deshalb sicherzustellen, dass sämtliche Anforderungen bekannt sind und vorliegen. 
Komplexe Gebäude müssen unter Umständen in mehrere Sicherungsbereiche[footnoteRef:2] (SB xx) unterteilt werden. Daher kann es notwendig sein, einige Abschnitte dieses Dokumentes für jeden Sicherungsbereich zu duplizieren und separat auszufüllen.  [2:  Sicherungsbereiche sind insbesondere bei unterschiedlichen Nutzungseinheiten und/oder Baugenehmigungen sinnvoll, z. B. ÖPNV und Verkauf oder Hotel und Wellnessbad. Dadurch können Brandmeldung, Alarmierung und Ansteuerung bereichsbezogen festgelegt werden. 
] 

Dieses Dokument dient ausschließlich der Erstellung von Anlagenkonzepten für BMA und SAA. Für weitere Anlagentypen können die nachfolgend dargestellten Konzeptvorlagen genutzt werden:

	Anlage[footnoteRef:3] [3:  Siehe Abs. 11. Abkürzungsverzeichnis] 

	Norm
	Kombination mit anderen Anlagen zulässig
	Konzept

	BMA
	DIN VDE 0833-1
DIN VDE 0833-2
DIN 14675-1
	Mit SAA
	BMAK

	SAA
	DIN VDE 0833-4
DIN 14675-1
	Mit BMA
	SAK

	BWA
	DIN VDE V 0826-2
	Nein
	Gefährdungsanalyse

	RWM
	DIN 14676-1
	Nein
	Keines



Haftungsausschluss: Dieses Dokument geht auf die wesentlichen Aspekte ein, die in den relevanten Anwendungsnormen aufgeführt sind. In Ausnahmefällen können weitergehende oder abweichende Angaben erforderlich sein, um die Brandmelde- und/oder Alarmierungsanlage zu beschreiben.
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[bookmark: _Toc193706682][bookmark: _Toc227939449][bookmark: _Toc110365476]Allgemeines zu diesem Dokument
[bookmark: _Toc227939450]Notwendigkeit
Die Notwendigkeit von Brandmelde- und/oder Alarmierungsanlagen kann sich aus öffentlich-rechtlichen Vorgaben (bauordnungs- und/oder arbeitsschutzrechtlich) und/oder aufgrund privatrechtlicher Anforderungen ergeben (siehe Abs. 2.3. Anforderungen an Nutzung und Schutzziele). Diese Vorgaben und Anforderungen sind zwischen Auftraggeber, Behörden, Versicherer, Betreiber, Planer, Feuerwehr und gegebenenfalls Fachfirma der GMA abzustimmen und festzulegen.
Durch klare Vorgaben im Konzept können Kosten bei Planung und Ausführung sowie unterschiedliche Auffassungen bei der Abnahme sowie Sachverständigenprüfung vermieden werden.
[bookmark: _Toc227939451] Normative Grundlagen
DIN VDE 0833-1 sieht als Grundlage für die Planung, Errichtung und den Betrieb ein (Anlagen-)Konzept vor. Darauf aufbauend definieren DIN VDE 0833-2 und DIN 14675-1 die Anforderungen an das Brandmelde- und Alarmierungskonzept (BMAK) und DIN VDE 0833-4 die Anforderungen an das Sprachalarmkonzept (SAK).
Dieses Konzept dient als Lastenheft aller Anforderungen, die an die Anlage gestellt werden – es muss vor Beginn der Planung vorliegen und als Bestandteil der Anlagendokumentation auch während des Betriebs permanent fortgeschrieben werden.
Der Entwicklungsprozess des BMAK und/oder SAK ergibt sich aus der nachfolgenden Abbildung:

[image: ]
Abb. 1: BMAK und/oder SAK als dynamische Dokumente mit kontinuierlicher Fortschreibung
[bookmark: _Toc193706685]

[bookmark: _Toc227939452]Verantwortlichkeiten
Die Verantwortlichkeiten für das Konzept ist in DIN VDE 0833-1 grundlegend geregelt. Danach liegt die Verantwortung beim Auftraggeber/Betreiber. In der Praxis erkennen diese häufig nicht ihre Verantwortung zur Erstellung des BMAK und/oder SAK. 
Grundsätzlich ist es erforderlich, eindeutig festzulegen, wer das BMAK und/oder SAK erstellt. 
Nach DIN VDE 0833 und DIN 14675-1 können die planenden Ingenieurbüros sowie weitere Fachfirmen (falls bereits im Projektablauf integriert) neben dem Auftraggeber/Bauherrn die Erstellung des BMAK und/oder SAK übernehmen. 
[bookmark: _Ref202173406][bookmark: _Ref202173412][bookmark: _Ref202173418][bookmark: _Toc227939453]Hinweis zu Abweichungen
Abweichungen zu baurechtlichen und normativen Vorgaben müssen unbedingt sachlich fundiert begründet werden und die Gleichwertigkeit der gewählten Lösung mit den normativen Anforderungen bzw. der Schutzzielerreichung muss dargelegt werden. 
Die vorgeschlagenen bzw. getroffenen Maßnahmen sollten unbedingt mit den zuständigen Stellen abgestimmt und auf versicherungstechnische, haftungsrechtliche und sonstige Aspekte hin überprüft werden.
[bookmark: _Toc193732362][bookmark: _Toc193793679][bookmark: _Toc193793889][bookmark: _Toc193795159][bookmark: _Toc193795382][bookmark: _Toc193795606][bookmark: _Toc193795830][bookmark: _Toc194912239][bookmark: _Toc197335013][bookmark: _Toc198049510][bookmark: _Toc198536673][bookmark: _Toc198541510][bookmark: _Toc198542355][bookmark: _Toc199753242][bookmark: _Toc199755758][bookmark: _Toc202170504][bookmark: _Toc202175554][bookmark: _Toc202177602][bookmark: _Toc202178621][bookmark: _Toc203379664][bookmark: _Toc203382369][bookmark: _Toc203390095][bookmark: _Toc203396527][bookmark: _Toc203397554][bookmark: _Toc193732364][bookmark: _Toc193793681][bookmark: _Toc193793891][bookmark: _Toc193795161][bookmark: _Toc193795384][bookmark: _Toc193795608][bookmark: _Toc193795832][bookmark: _Toc194912241][bookmark: _Toc197335015][bookmark: _Toc198049512][bookmark: _Toc198536675][bookmark: _Toc198541512][bookmark: _Toc198542357][bookmark: _Toc199753244][bookmark: _Toc199755760][bookmark: _Toc202170506][bookmark: _Toc202175556][bookmark: _Toc202177604][bookmark: _Toc202178623][bookmark: _Toc203379666][bookmark: _Toc203382371][bookmark: _Toc203390097][bookmark: _Toc203396529][bookmark: _Toc203397556][bookmark: _Toc193732365][bookmark: _Toc193793682][bookmark: _Toc193793892][bookmark: _Toc193795162][bookmark: _Toc193795385][bookmark: _Toc193795609][bookmark: _Toc193795833][bookmark: _Toc194912242][bookmark: _Toc197335016][bookmark: _Toc198049513][bookmark: _Toc198536676][bookmark: _Toc198541513][bookmark: _Toc198542358][bookmark: _Toc199753245][bookmark: _Toc199755761][bookmark: _Toc202170507][bookmark: _Toc202175557][bookmark: _Toc202177605][bookmark: _Toc202178624][bookmark: _Toc203379667][bookmark: _Toc203382372][bookmark: _Toc203390098][bookmark: _Toc203396530][bookmark: _Toc203397557][bookmark: _Toc193706703][bookmark: _Toc227939454][bookmark: _Toc110365478]Allgemeine Objektspezifikationen
[bookmark: _Toc193732367][bookmark: _Toc193793684][bookmark: _Toc193793894][bookmark: _Toc193795164][bookmark: _Toc193795387][bookmark: _Toc193795611][bookmark: _Toc193795835][bookmark: _Toc194912244][bookmark: _Toc197335018][bookmark: _Toc198049515][bookmark: _Toc198536678][bookmark: _Toc198541515][bookmark: _Toc198542360][bookmark: _Toc199753247][bookmark: _Toc199755763][bookmark: _Toc202170509][bookmark: _Toc202175559][bookmark: _Toc202177607][bookmark: _Toc202178626][bookmark: _Toc203379669][bookmark: _Toc203382374][bookmark: _Toc203390100][bookmark: _Toc203396532][bookmark: _Toc203397559][bookmark: _Toc110365479][bookmark: _Toc227939455]Objekt
	Bauvorhaben/Firmenname
	

	Straße/Hausnummer
	

	PLZ/Ort
	

	Bundesland
	

	Zusätzliche Angaben (z. B. Bezeichnung des Gebäudeteils)
	

	Gebäudeart (1)
	

	Nutzung(en) (2)
	

	Zur Ausführung kommende, technische 
Anlagen:
	[bookmark: Kontrollkästchen44]|_|  Brandmeldeanlage
[bookmark: Kontrollkästchen46]|_|  Sprachalarmanlage 
[bookmark: Kontrollkästchen45]|_|  Kombination aus Brandmeldeanlage und Sprachalarmanlage 

	(1) Die Gebäudeart kann sich bspw. aus der Baugenehmigung ergeben:
· Standardbau;
· Sonderbau;
· Garage.

	(2) Die Nutzung kann sich bspw. aus der Baugenehmigung ergeben. Dabei ist auch eine Mischnutzung möglich:

	· Beherbergung;
· Industrie;
· Versammlungsstätte;
· Verkaufsstätte;
· Kindertagesstätte;

	· Krankenhaus/Pflegeeinrichtung;
· Energieversorgung;
· Schule;
· Verwaltung;
· Personenverkehrsanlagen.


[bookmark: _Toc193732369][bookmark: _Toc193793686][bookmark: _Toc193793896][bookmark: _Toc193795166][bookmark: _Toc193795389][bookmark: _Toc193795613][bookmark: _Toc193795837][bookmark: _Toc194912246][bookmark: _Toc197335020][bookmark: _Toc198049517][bookmark: _Toc198536680][bookmark: _Toc198541517][bookmark: _Toc198542362][bookmark: _Toc199753249][bookmark: _Toc199755765][bookmark: _Toc202170511][bookmark: _Toc202175561][bookmark: _Toc202177609][bookmark: _Toc202178628][bookmark: _Toc203379671][bookmark: _Toc203382376][bookmark: _Toc203390102][bookmark: _Toc203396534][bookmark: _Toc203397561][bookmark: _Toc110365480][bookmark: _Toc227939456][bookmark: _Toc110365481]Ansprechpersonen
	Für das Brandmelde- und Alarmierungskonzept verantwortlicher Auftraggeber (1)
	

	Ersteller des Brandmelde- und Alarmierungskonzepts (2)
	

	Ersteller des Sprachalarmkonzepts (2)
	

	(1) Auftraggeber = Bauherr oder Betreiber; Wenn der Betreiber noch nicht bekannt ist, ist häufig der Generalunternehmer der Auftraggeber.
(2) Name und Kontaktdaten, falls nicht identisch mit dem Auftraggeber


[bookmark: _Ref172033771][bookmark: _Ref202178609][bookmark: _Ref202178610][bookmark: _Ref202178611][bookmark: _Toc227939457][bookmark: _Toc110365482]Anforderungen an Nutzung und Schutzziele
[bookmark: _Toc227939458]Allgemeine Anforderungen
Die nachfolgenden Anforderungen wurden bei der Erstellung des vorliegenden Brandmelde- und Alarmierungskonzeptes berücksichtigt und sind jeweils als Anlage beigefügt.
|_|	Baugenehmigungsbescheid AZ       vom      , ausgestellt durch      .
Es sind zusätzlich zum Baugenehmigungsbescheid die darin erwähnten, mitgeltenden Unterlagen zu berücksichtigen und nachfolgend anzugeben (z. B. Brandschutznachweis/-konzept, Prüfberichte).
Es können mehrere Baugenehmigungsbescheide maßgeblich sein. Feld bei Bedarf duplizieren.
|_|	Vorgaben des Brandschutznachweises/-konzepts       vom      .
Für bauordnungsrechtlich geforderte BMA/SAA ist der genehmigte Stand des Brandschutznachweises/‑konzepts maßgeblich. Darüber hinaus sowie bei nicht bauaufsichtlich geforderten BMA/SAA kann es auf privatrechtlicher Basis weitere Anforderungen aus Brandschutznachweisen/-konzepten oder Gefährdungs- bzw. Risikobeurteilung geben.
Es können mehrere Brandschutznachweise/-konzepte maßgeblich sein. Feld bei Bedarf duplizieren.
Sicherheitstechnisches Steuerungskonzept liegt vor |_|	 / liegt nicht vor |_|
Das sicherheitstechnische Steuerungskonzept umfasst die Beschreibung der Grundzüge der funktionalen steuerungstechnischen Zusammenhänge. Daraus können sich erweiterte Anforderungen hinsichtlich des Brandfalls und der Räumung ergeben.
|_|	Prüfbericht zum Brandschutznachweis/-konzept AZ       vom      , ausgestellt durch      .
Es können mehrere Prüfberichte maßgeblich sein. Feld bei Bedarf duplizieren.
|_|	Funktionserhalt Brandmeldeanlage nach (M)LAR 5.3.2 c)
|_|	Funktionserhalt für Alarmierungseinrichtungen der Brandmeldeanlage nach (M)LAR 5.3.2 d)
|_|	Funktionserhalt für Sprachalarmanlage nach (M)LAR 5.3.2 d) 
(siehe Abs. 7.4.5 Anforderungen an den Funktionserhalt).
|_|	Anschlussbeschreibung BMA der Brandschutzdienststelle      , Ausgabestand:      .
|_|	Vorgaben aus dem Arbeitsschutz/Gefährdungsbeurteilung.
|_|	Vorgaben aus Konzept zur Barrierefreiheit      
|_|	(Gesamt-) Sicherungskonzept vom      , ausgestellt durch      .
Zusammengeführtes und koordiniertes Konzept für alle Gefahrenfälle eines Gebäudes oder einer baulichen Anlage. Das Gesamtsicherungskonzept wird erforderlich, wenn für ein Gebäude mehrere Sicherungskonzepte für unterschiedliche Gefahrenfälle vorhanden sind und diese miteinander koordiniert werden müssen.
|_|	Auflagen des Versicherers.
|_|	Festlegungen des Betreibers/Auftraggebers.
z. B. Notwendigkeit einer Einrichtungsüberwachung, Übertragung von CO-Alarmen über die BMA zur Feuerwehr.
[bookmark: _Toc202170516][bookmark: _Toc202175566][bookmark: _Toc202177614][bookmark: _Toc202178633][bookmark: _Toc203379676][bookmark: _Toc203382381][bookmark: _Toc203390107][bookmark: _Toc203396539][bookmark: _Toc203397566][bookmark: _Toc202170517][bookmark: _Toc202175567][bookmark: _Toc202177615][bookmark: _Toc202178634][bookmark: _Toc203379677][bookmark: _Toc203382382][bookmark: _Toc203390108][bookmark: _Toc203396540][bookmark: _Toc203397567][bookmark: _Toc202170519][bookmark: _Toc202175569][bookmark: _Toc202177617][bookmark: _Toc202178636][bookmark: _Toc203379679][bookmark: _Toc203382384][bookmark: _Toc203390110][bookmark: _Toc203396542][bookmark: _Toc203397569][bookmark: _Toc202170521][bookmark: _Toc202175571][bookmark: _Toc202177619][bookmark: _Toc202178638][bookmark: _Toc203379681][bookmark: _Toc203382386][bookmark: _Toc203390112][bookmark: _Toc203396544][bookmark: _Toc203397571][bookmark: _Toc202170522][bookmark: _Toc202175572][bookmark: _Toc202177620][bookmark: _Toc202178639][bookmark: _Toc203379682][bookmark: _Toc203382387][bookmark: _Toc203390113][bookmark: _Toc203396545][bookmark: _Toc203397572][bookmark: _Toc202170523][bookmark: _Toc202175573][bookmark: _Toc202177621][bookmark: _Toc202178640][bookmark: _Toc203379683][bookmark: _Toc203382388][bookmark: _Toc203390114][bookmark: _Toc203396546][bookmark: _Toc203397573][bookmark: _Toc202170524][bookmark: _Toc202175574][bookmark: _Toc202177622][bookmark: _Toc202178641][bookmark: _Toc203379684][bookmark: _Toc203382389][bookmark: _Toc203390115][bookmark: _Toc203396547][bookmark: _Toc203397574][bookmark: _Toc202170525][bookmark: _Toc202175575][bookmark: _Toc202177623][bookmark: _Toc202178642][bookmark: _Toc203379685][bookmark: _Toc203382390][bookmark: _Toc203390116][bookmark: _Toc203396548][bookmark: _Toc203397575][bookmark: _Toc202170526][bookmark: _Toc202175576][bookmark: _Toc202177624][bookmark: _Toc202178643][bookmark: _Toc203379686][bookmark: _Toc203382391][bookmark: _Toc203390117][bookmark: _Toc203396549][bookmark: _Toc203397576][bookmark: _Toc202170527][bookmark: _Toc202175577][bookmark: _Toc202177625][bookmark: _Toc202178644][bookmark: _Toc203379687][bookmark: _Toc203382392][bookmark: _Toc203390118][bookmark: _Toc203396550][bookmark: _Toc203397577][bookmark: _Toc202170528][bookmark: _Toc202175578][bookmark: _Toc202177626][bookmark: _Toc202178645][bookmark: _Toc203379688][bookmark: _Toc203382393][bookmark: _Toc203390119][bookmark: _Toc203396551][bookmark: _Toc203397578][bookmark: _Toc202170529][bookmark: _Toc202175579][bookmark: _Toc202177627][bookmark: _Toc202178646][bookmark: _Toc203379689][bookmark: _Toc203382394][bookmark: _Toc203390120][bookmark: _Toc203396552][bookmark: _Toc203397579][bookmark: _Toc202170530][bookmark: _Toc202175580][bookmark: _Toc202177628][bookmark: _Toc202178647][bookmark: _Toc203379690][bookmark: _Toc203382395][bookmark: _Toc203390121][bookmark: _Toc203396553][bookmark: _Toc203397580][bookmark: _Toc227939459]Zusätzliche Anforderungen
|_|	gemäß Anlage(n):      .
z. B. aus Architektur (u. a. akustische Bedingungen bei SAA) und/oder Schutz von Kulturgütern/Denkmalschutz (verdeckte Meldermontage, usw.).
|_|	Es erfolgten keine zusätzlichen Anforderungen.
[bookmark: _Toc110365484]

[bookmark: _Toc227939460][bookmark: _Hlk141868509]Normen und Richtlinien 
Planung, Aufbau und Betrieb der Anlage erfolgt auf Basis der nachfolgenden Normen und Richtlinien in dem zu berücksichtigenden, angegebenen Stand:
	|_|
	DIN 14675-1
	Stand:      

	|_|
	DIN VDE 0833-1
	Stand:      

	|_|
	DIN VDE 0833-2
	Stand:      

	|_|
	DIN VDE 0833-4
	Stand:      

	|_|
	DIN VDE V 0833-4-32
	Stand:      

	|_|
	DIN EN 50710
	Stand:      

	|_|
	VdS 2095
	Stand:      

	|_|
	VdS 2350
	Stand:      

	|_|
	VdS 2496
	Stand:      

	|_|
	     
	Stand:      

	|_|
	     
	Stand:      

	|_|
	     
	Stand:      


[bookmark: _Toc193732376][bookmark: _Toc193793693][bookmark: _Toc193793903][bookmark: _Toc193795173][bookmark: _Toc193795396][bookmark: _Toc193795620][bookmark: _Toc193795844][bookmark: _Toc194912253][bookmark: _Toc197335027][bookmark: _Toc198049524][bookmark: _Toc198536687][bookmark: _Toc198541524][bookmark: _Toc198542369][bookmark: _Toc199753256][bookmark: _Toc199755772][bookmark: _Toc202170534][bookmark: _Toc202175584][bookmark: _Toc202177632][bookmark: _Toc202178651][bookmark: _Toc203379694][bookmark: _Toc203382399][bookmark: _Toc203390125][bookmark: _Toc203396557][bookmark: _Toc203397584][bookmark: _Toc227939461][bookmark: _Toc110365485]Umsetzung durch Fachfirma
|_|	Sämtliche Leistungen sind durch eine oder mehrere Fachfirmen nach DIN 14675-2 (oder gleichwertig) zu erbringen.
DIN 14675-2 stellt die nationale Umsetzung von DIN EN 16763 bezogen auf BMA und SAA dar.
|_|	Es bestehen keine besonderen Anforderungen an die Umsetzung durch eine Fachfirma.
[bookmark: _Toc227939462]Ggfs. konkurrierende Anforderungen
Aus öffentlich-rechtlichen und privatrechtlichen Festlegungen können sich voneinander abweichende oder konkurrierende Anforderungen an Anlage(n) ergeben (z. B. Amok vs. Brand). 
Vor dem Ausfüllen dieses Dokumentes ist deshalb sicherzustellen, dass sämtliche Anforderungen bekannt und gemeinsam mit den beteiligten Stellen abgestimmt und dokumentiert sind.
|_|	Für die BMA und/oder SAA ist diesbezüglich folgendes zu beachten:
	z.B. Festlegung von Prioritäten, Verfügbarkeit unterschiedlicher Alarmsignale/Notfalldurchsagen


|_|	Es erfolgen keine weiteren Festlegungen/Anforderungen
[bookmark: _Toc225426070][bookmark: _Toc193706716][bookmark: _Toc227939463]Organisatorische Objektspezifikationen
[bookmark: _Toc197335063][bookmark: _Toc198049560][bookmark: _Toc198536723][bookmark: _Toc198541560][bookmark: _Toc198542405][bookmark: _Toc199753292][bookmark: _Toc199755808][bookmark: _Toc202170570][bookmark: _Toc202175620][bookmark: _Toc202177668][bookmark: _Toc202178687][bookmark: _Toc203379730][bookmark: _Toc203382435][bookmark: _Toc203390161][bookmark: _Toc203396593][bookmark: _Toc203397620][bookmark: _Ref198043651][bookmark: _Ref198043657][bookmark: _Ref198043665][bookmark: _Toc227939464]Festlegung der Sicherungsbereiche
Das Objekt besteht aus
|_|	einem Sicherungsbereich.
|_|	mehreren Sicherungsbereichen:
	Sicherungsbereich 1
	z.B. Hotel

	Sicherungsbereich 2
	z.B. Shopping-Center

	Sicherungsbereich 3
	z.B. Kino

	Sicherungsbereich 4
	

	Sicherungsbereich 5
	



Gibt es mehrere Sicherungsbereiche im Objekt mit unterschiedlichen Anforderungen an die technische Umsetzung, so sind für jeden Sicherungsbereich die Kapitel für BMA und SAA separat auszufüllen.
Ein Sicherungsbereich umfasst die Überwachung in sich abgeschlossener Objekte, abgeschlossener Teilbereiche von Objekten und abgegrenzter Räume auf eine Gefahrenart, um bei Meldungen geeignete Maßnahmen treffen zu können. Im einfachsten Fall stellt das ganze Objekt einen einzigen Sicherungsbereich dar.
Die Fläche eines Sicherungsbereichs beinhaltet bei Brandmeldeanlagen die überwachten und alarmierten Bereiche inkl. der in der jeweiligen Überwachungs-/ Alarmierungskategorie zulässigen Ausnahmen.
Die Fläche eines Sicherungsbereiches beinhaltet bei SAA die zu beschallenden Bereiche inkl. der Ausnahmen von der Beschallung.
Die Einteilung des Gebäudes in Sicherungsbereiche dient der klaren Strukturierung bei multifunktionalen Gebäuden, komplexen Gebäudestrukturen oder großen Liegenschaften. Im einfachsten Fall ist das ganze Gebäude als ein Sicherungsbereich anzusehen.
Die Sicherungsbereiche sollten in Plänen visualisiert werden.

[image: Ein Bild, das Diagramm enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
Abb. 2: Beispiel für die Festlegung von Sicherungsbereichen in einem Gebäude mit mehreren Nutzungsarten (Schnittdarstellung)
[bookmark: _Toc197335066][bookmark: _Toc198049563][bookmark: _Toc198536726][bookmark: _Toc198541563][bookmark: _Toc198542408][bookmark: _Toc199753295][bookmark: _Toc199755811][bookmark: _Toc202170573][bookmark: _Toc202175623][bookmark: _Toc202177671][bookmark: _Toc202178690][bookmark: _Toc203379733][bookmark: _Toc203382438][bookmark: _Toc203390164][bookmark: _Toc203396596][bookmark: _Toc203397623][bookmark: _Toc197335068][bookmark: _Toc198049565][bookmark: _Toc198536728][bookmark: _Toc198541565][bookmark: _Toc198542410][bookmark: _Toc199753297][bookmark: _Toc199755813][bookmark: _Toc202170575][bookmark: _Toc202175625][bookmark: _Toc202177673][bookmark: _Toc202178692][bookmark: _Toc203379735][bookmark: _Toc203382440][bookmark: _Toc203390166][bookmark: _Toc203396598][bookmark: _Toc203397625][bookmark: _Toc197335069][bookmark: _Toc198049566][bookmark: _Toc198536729][bookmark: _Toc198541566][bookmark: _Toc198542411][bookmark: _Toc199753298][bookmark: _Toc199755814][bookmark: _Toc202170576][bookmark: _Toc202175626][bookmark: _Toc202177674][bookmark: _Toc202178693][bookmark: _Toc203379736][bookmark: _Toc203382441][bookmark: _Toc203390167][bookmark: _Toc203396599][bookmark: _Toc203397626][bookmark: _Toc197335070][bookmark: _Toc198049567][bookmark: _Toc198536730][bookmark: _Toc198541567][bookmark: _Toc198542412][bookmark: _Toc199753299][bookmark: _Toc199755815][bookmark: _Toc202170577][bookmark: _Toc202175627][bookmark: _Toc202177675][bookmark: _Toc202178694][bookmark: _Toc203379737][bookmark: _Toc203382442][bookmark: _Toc203390168][bookmark: _Toc203396600][bookmark: _Toc203397627][bookmark: _Toc197335071][bookmark: _Toc198049568][bookmark: _Toc198536731][bookmark: _Toc198541568][bookmark: _Toc198542413][bookmark: _Toc199753300][bookmark: _Toc199755816][bookmark: _Toc202170578][bookmark: _Toc202175628][bookmark: _Toc202177676][bookmark: _Toc202178695][bookmark: _Toc203379738][bookmark: _Toc203382443][bookmark: _Toc203390169][bookmark: _Toc203396601][bookmark: _Toc203397628][bookmark: _Toc197335072][bookmark: _Toc198049569][bookmark: _Toc198536732][bookmark: _Toc198541569][bookmark: _Toc198542414][bookmark: _Toc199753301][bookmark: _Toc199755817][bookmark: _Toc202170579][bookmark: _Toc202175629][bookmark: _Toc202177677][bookmark: _Toc202178696][bookmark: _Toc203379739][bookmark: _Toc203382444][bookmark: _Toc203390170][bookmark: _Toc203396602][bookmark: _Toc203397629][bookmark: _Toc194912257][bookmark: _Toc197335073][bookmark: _Toc198049570][bookmark: _Toc198536733][bookmark: _Toc198541570][bookmark: _Toc198542415][bookmark: _Toc199753302][bookmark: _Toc199755818][bookmark: _Toc202170580][bookmark: _Toc202175630][bookmark: _Toc202177678][bookmark: _Toc202178697][bookmark: _Toc203379740][bookmark: _Toc203382445][bookmark: _Toc203390171][bookmark: _Toc203396603][bookmark: _Toc203397630][bookmark: _Toc194912258][bookmark: _Toc197335074][bookmark: _Toc198049571][bookmark: _Toc198536734][bookmark: _Toc198541571][bookmark: _Toc198542416][bookmark: _Toc199753303][bookmark: _Toc199755819][bookmark: _Toc202170581][bookmark: _Toc202175631][bookmark: _Toc202177679][bookmark: _Toc202178698][bookmark: _Toc203379741][bookmark: _Toc203382446][bookmark: _Toc203390172][bookmark: _Toc203396604][bookmark: _Toc203397631][bookmark: _Toc194912259][bookmark: _Toc197335075][bookmark: _Toc198049572][bookmark: _Toc198536735][bookmark: _Toc198541572][bookmark: _Toc198542417][bookmark: _Toc199753304][bookmark: _Toc199755820][bookmark: _Toc202170582][bookmark: _Toc202175632][bookmark: _Toc202177680][bookmark: _Toc202178699][bookmark: _Toc203379742][bookmark: _Toc203382447][bookmark: _Toc203390173][bookmark: _Toc203396605][bookmark: _Toc203397632][bookmark: _Toc194912260][bookmark: _Toc197335076][bookmark: _Toc198049573][bookmark: _Toc198536736][bookmark: _Toc198541573][bookmark: _Toc198542418][bookmark: _Toc199753305][bookmark: _Toc199755821][bookmark: _Toc202170583][bookmark: _Toc202175633][bookmark: _Toc202177681][bookmark: _Toc202178700][bookmark: _Toc203379743][bookmark: _Toc203382448][bookmark: _Toc203390174][bookmark: _Toc203396606][bookmark: _Toc203397633][bookmark: _Toc194912261][bookmark: _Toc197335077][bookmark: _Toc198049574][bookmark: _Toc198536737][bookmark: _Toc198541574][bookmark: _Toc198542419][bookmark: _Toc199753306][bookmark: _Toc199755822][bookmark: _Toc202170584][bookmark: _Toc202175634][bookmark: _Toc202177682][bookmark: _Toc202178701][bookmark: _Toc203379744][bookmark: _Toc203382449][bookmark: _Toc203390175][bookmark: _Toc203396607][bookmark: _Toc203397634][bookmark: _Toc194912262][bookmark: _Toc197335078][bookmark: _Toc198049575][bookmark: _Toc198536738][bookmark: _Toc198541575][bookmark: _Toc198542420][bookmark: _Toc199753307][bookmark: _Toc199755823][bookmark: _Toc202170585][bookmark: _Toc202175635][bookmark: _Toc202177683][bookmark: _Toc202178702][bookmark: _Toc203379745][bookmark: _Toc203382450][bookmark: _Toc203390176][bookmark: _Toc203396608][bookmark: _Toc203397635][bookmark: _Toc194912263][bookmark: _Toc197335079][bookmark: _Toc198049576][bookmark: _Toc198536739][bookmark: _Toc198541576][bookmark: _Toc198542421][bookmark: _Toc199753308][bookmark: _Toc199755824][bookmark: _Toc202170586][bookmark: _Toc202175636][bookmark: _Toc202177684][bookmark: _Toc202178703][bookmark: _Toc203379746][bookmark: _Toc203382451][bookmark: _Toc203390177][bookmark: _Toc203396609][bookmark: _Toc203397636][bookmark: _Toc194912264][bookmark: _Toc197335080][bookmark: _Toc198049577][bookmark: _Toc198536740][bookmark: _Toc198541577][bookmark: _Toc198542422][bookmark: _Toc199753309][bookmark: _Toc199755825][bookmark: _Toc202170587][bookmark: _Toc202175637][bookmark: _Toc202177685][bookmark: _Toc202178704][bookmark: _Toc203379747][bookmark: _Toc203382452][bookmark: _Toc203390178][bookmark: _Toc203396610][bookmark: _Toc203397637][bookmark: _Toc194912265][bookmark: _Toc197335081][bookmark: _Toc198049578][bookmark: _Toc198536741][bookmark: _Toc198541578][bookmark: _Toc198542423][bookmark: _Toc199753310][bookmark: _Toc199755826][bookmark: _Toc202170588][bookmark: _Toc202175638][bookmark: _Toc202177686][bookmark: _Toc202178705][bookmark: _Toc203379748][bookmark: _Toc203382453][bookmark: _Toc203390179][bookmark: _Toc203396611][bookmark: _Toc203397638][bookmark: _Toc193793698][bookmark: _Toc193793908][bookmark: _Toc193795178][bookmark: _Toc193795401][bookmark: _Toc193795625][bookmark: _Toc193795849][bookmark: _Toc194912266][bookmark: _Toc197335082][bookmark: _Toc198049579][bookmark: _Toc198536742][bookmark: _Toc198541579][bookmark: _Toc198542424][bookmark: _Toc199753311][bookmark: _Toc199755827][bookmark: _Toc202170589][bookmark: _Toc202175639][bookmark: _Toc202177687][bookmark: _Toc202178706][bookmark: _Toc203379749][bookmark: _Toc203382454][bookmark: _Toc203390180][bookmark: _Toc203396612][bookmark: _Toc203397639][bookmark: _Toc225426073][bookmark: _Toc135830918]

[bookmark: _Toc227939465]Besondere Betriebsbedingungen
Je nach Objekt und Betriebsweise kann es erforderlich sein, dass sich Betriebsbedingungen ergeben, die das Abweichen vom Regelbetrieb der BMA bzw. SAA erforderlich machen.
Hierzu zählen:
· Änderung der Alarmorganisation zwischen Tag und Nacht oder zwischen Arbeits- und Feiertagen;
· Revisionsmöglichkeiten;
· Mögliche Abschaltung bei Reinigung und Instandhaltungsmaßnahmen;
· Sonstige.
|_|	Es sind keine besonderen Betriebsbedingungen bekannt.
|_|	Folgende besonderen Betriebsbedingungen sind zu berücksichtigen:
|_|	Betriebsabläufe, die Auswirkungen auf Detektion, Meldung sowie Alarmierung und Intervention haben können:
	[bookmark: _Hlk188708687]


|_|	Ersatzmaßnahmen, die bei Funktionseinschränkungen oder Instandhaltung der GMA vorsorglich zur Aufrechterhaltung der Schutzziele zu treffen sind: 
	z.B. bei einer Beherbergungsstätte mit 24/7-Betrieb


|_|	Sonstiges:
	



[bookmark: _Toc202170738][bookmark: _Toc202175788][bookmark: _Toc202177836][bookmark: _Toc202178860][bookmark: _Toc203379904][bookmark: _Toc203382609][bookmark: _Toc203390335][bookmark: _Toc203396767][bookmark: _Toc203397794][bookmark: _Toc225426125][bookmark: _Toc202170739][bookmark: _Toc202175789][bookmark: _Toc202177837][bookmark: _Toc202178861][bookmark: _Toc203379905][bookmark: _Toc203382610][bookmark: _Toc203390336][bookmark: _Toc203396768][bookmark: _Toc203397795][bookmark: _Toc225426126][bookmark: _Toc225429301][bookmark: _Toc193706723][bookmark: _Toc227939466]Technische Objektspezifikationen
[bookmark: _Toc193732386][bookmark: _Toc193793704][bookmark: _Toc193793914][bookmark: _Toc193795184][bookmark: _Toc193795407][bookmark: _Toc193795631][bookmark: _Toc193795855][bookmark: _Toc194912271][bookmark: _Toc197335120][bookmark: _Toc198049617][bookmark: _Toc198536780][bookmark: _Toc198541617][bookmark: _Toc198542462][bookmark: _Toc199753350][bookmark: _Toc199755865][bookmark: _Toc202170766][bookmark: _Toc202175816][bookmark: _Toc202177864][bookmark: _Toc202178888][bookmark: _Toc203379932][bookmark: _Toc203382637][bookmark: _Toc203390363][bookmark: _Toc203396795][bookmark: _Toc203397822][bookmark: _Toc225426153][bookmark: _Toc227939467][bookmark: _Ref193792459][bookmark: _Ref193792465][bookmark: _Ref193792473][bookmark: _Toc110365488][bookmark: _Toc135830898][bookmark: _Toc110365486]Standorte für Feuerwehr-Infrastruktur und Zentralen
Ausfüllhinweis: Bei mehreren Standorten sind zusätzliche Zeilen einzufügen.
	Standort Erstinformationsstelle
	     
Angabe Raum (z. B. Technikraum EG)

	Standort(e)
Feuerwehreinsprechstelle(n)
	|_|	an der Erstinformationsstelle
|_|	     
Angabe Raum (sofern abweichend zur Erstinformationsstelle)
|_|	nicht gefordert 
(falls gefordert siehe Abs. 7.5.1 Notwendigkeit von Feuerwehreinsprechstellen)

	Standort(e)
Notfallsprechstelle(n)
	|_|	an der Erstinformationsstelle
|_|	     
Angabe Raum/Räume (z. B. Haupteingang EG)
|_|	nicht gefordert 
(falls gefordert siehe Abs. 7.5.2) 


Notwendigkeit von Notfallmikrofonen)

	Gewaltfreier Zugang für die Feuerwehr
	|_|	Ständig anwesendes Personal mit Schlüsselgewalt
|_|	Feuerwehr-Schlüsseldepot an folgendem Standort      
|_|	Sonstiges:      

	Optische(s) Informationselement(e)
(Hinweisleuchte für die Feuerwehr)
	Anbringungsort(e): 	     
Farbe:			     

	Standort(e)
Zentralentechnik 
	Für die Installation der Brandmelderzentrale(n) stehen folgende Räume zur Verfügung:      
Für die Installation der Sprachalarmzentrale(n) stehen folgende Räume zur Verfügung:      

Die tatsächlichen Zentralenstandorte können im Zuge der Projektierung in Abhängigkeit des eingesetzten Fabrikats und Systemaufbaus festgelegt werden.





[bookmark: _Toc197335123][bookmark: _Toc198049620][bookmark: _Toc198536783][bookmark: _Toc198541620][bookmark: _Toc198542465][bookmark: _Toc199753353][bookmark: _Toc199755868][bookmark: _Toc202170769][bookmark: _Toc202175819][bookmark: _Toc202177867][bookmark: _Toc202178891][bookmark: _Toc203379935][bookmark: _Toc203382640][bookmark: _Toc203390366][bookmark: _Toc203396798][bookmark: _Toc203397825][bookmark: _Toc225426155][bookmark: _Toc202170773][bookmark: _Toc202175823][bookmark: _Toc202177871][bookmark: _Toc202178895][bookmark: _Toc203379939][bookmark: _Toc203382644][bookmark: _Toc203390370][bookmark: _Toc203396802][bookmark: _Toc203397829][bookmark: _Toc225426159][bookmark: _Toc227939468]Ersatzenergieversorgung
[bookmark: _Toc227939469]Brandmeldeanlage
Es muss möglich sein, dass mindestens während folgender Betriebsdauer (Überbrückungszeit) die geforderte Funktion der BMA durch die Batterie aufrechterhalten wird:
|_|	4 Stunden.
Voraussetzung: Netzersatzanlage steht zur Verfügung, Ersatzteile sind vorhanden, Ausfall der Netzversorgung wird jederzeit erkannt und Instandhalter ist ständig verfügbar.
|_|	30 Stunden.
Voraussetzung: Störung wird jederzeit erkannt und Instandhalter ist innerhalb von 24 h verfügbar. 
ansonsten:
|_|	72 Stunden.

[bookmark: _Toc227939470]Sprachalarmanlage
Es muss möglich sein, dass mindestens während folgender Betriebsdauer (Überbrückungszeit) die Versorgung der alarmierungsbereiten SAA durch die Batterie aufrechterhalten wird:
|_|	0,5 Stunden.
Voraussetzung: Festgelegte Alarmorganisation des Betreibers. Gebäudebetrieb wird nach Ausfall der Netzversorgung sofort eingestellt und alle relevanten Alarmierungsbereiche unverzüglich geräumt. 
|_|	1 Stunde.
Voraussetzung: Im BSK beschriebene und bauordnungsrechtliche geforderte Sicherheitsstromversorgung steht zur Verfügung und kann den Betrieb der SAA für mindestens 30h aufrechterhalten. Ersatzteile sind vorhanden, Ausfall der Netzversorgung wird jederzeit erkannt und Instandhalter ist ständig verfügbar. 
|_|	4 Stunden.
Voraussetzung: Netzersatzanlage steht zur Verfügung, Ersatzteile sind vorhanden, Ausfall der Netzversorgung wird jederzeit erkannt und Instandhalter ist ständig verfügbar.
ansonsten:
|_|	30 Stunden.

[bookmark: _Toc193732393][bookmark: _Toc193793711][bookmark: _Toc193793921][bookmark: _Toc193795192][bookmark: _Toc193795415][bookmark: _Toc193795639][bookmark: _Toc193795863][bookmark: _Toc194912279][bookmark: _Toc197335131][bookmark: _Toc198049628][bookmark: _Toc198536791][bookmark: _Toc198541628][bookmark: _Toc198542473][bookmark: _Toc199753361][bookmark: _Toc199755876][bookmark: _Toc202170778][bookmark: _Toc202175828][bookmark: _Toc202177876][bookmark: _Toc202178900][bookmark: _Toc203379944][bookmark: _Toc203382649][bookmark: _Toc203390375][bookmark: _Toc203396807][bookmark: _Toc203397834][bookmark: _Toc225426164][bookmark: _Toc227939471]Umgang mit Alarm- und Störmeldungen
[bookmark: _Toc227939472]Weiterleitung der Brandmeldung
|_|	an Alarmempfangsstelle der folgenden, behördlich benannten Stelle:
	z.B. Leitstelle der örtlich zuständigen Feuerwehr


|_|	an ständig besetzte Stelle vor Ort
	z.B. 24/7 besetzte Pforte


|_|	keine Weiterleitung der Brandmeldung
|_|	Weitere Festlegungen:
	


[bookmark: _Toc202170781][bookmark: _Toc202175831][bookmark: _Toc202177879][bookmark: _Toc202178903][bookmark: _Toc203379947][bookmark: _Toc203382652][bookmark: _Toc203390378][bookmark: _Toc203396810][bookmark: _Toc203397837][bookmark: _Toc225426167]


[bookmark: _Toc227939473]Umgang mit Störmeldungen BMA
Wenn sich die BMA im Störmeldezustand befindet, muss grundsätzlich sichergestellt sein, dass der Betreiber und/oder eine von ihm beauftragte Stelle den Störmeldezustand der BMA unverzüglich wahrnehmen können.
Sicherstellung der Wahrnehmung von Störmeldungen:
|_|	Weiterleitung an beauftragte Stelle
	z. B. Alarmempfangsstelle, Notruf- und Serviceleitstelle, Alarmmanagementsystem, 24/7-besetzte Pforte


|_|	Sonstiges:
	z. B. Weiterleitung an den Instandhalter


Vorgesehene Ersatzmaßnahmen während einer Störung mit Auswirkung auf die Schutzzielerreichung:
	z.B.: Brandwache bei Störung


Die Wiederherstellung des Soll-Zustands im Falle von Störungen erfolgt innerhalb von:
     	Stunden bei kritischen Störungen.
     	Stunden bei unkritischen Störungen.
[bookmark: _Toc227939474][bookmark: _Hlk193538125]Umgang mit Störmeldungen SAA
Wenn sich die SAA im Störmeldezustand befindet, muss grundsätzlich sichergestellt sein, dass der Betreiber und/oder eine von ihm beauftragte Stelle den Störmeldezustand der SAA unverzüglich wahrnehmen können.
|_|	Sammelstörung an BMZ
|_|	Weiterleitung an beauftragte Stelle
	z. B. Alarmempfangsstelle, Notruf- und Serviceleitstelle, Alarmmanagementsystem, 24/7-besetzte Pforte


|_|	Sonstiges:
	z. B. Weiterleitung an den Instandhalter


[bookmark: _Toc193706756]Vorgesehene Ersatzmaßnahmen während einer Störung mit Auswirkung auf die Schutzzielerreichung:
	z.B.: Brandwache bei Störung


Die Wiederherstellung des Soll-Zustands im Falle von Störungen erfolgt innerhalb von:
     	Stunden bei kritischen Störungen.
     	Stunden bei unkritischen Störungen.
[bookmark: _Toc227939475]Anlagenübergreifende Anforderungen [SB xx]
[bookmark: _Toc193706757]Die Festlegungen in diesem Kapitel gelten für die unten aufgeführten Sicherungsbereiche. Unterscheiden sich die Anforderungen zwischen den Sicherungsbereichen, ist dieses Kapitel für jeden Sicherungsbereich separat auszufüllen. (siehe Abs. 3.1 Festlegung der Sicherungsbereiche)
|_|	Sicherungsbereich 1 <Name>
|_|	Sicherungsbereich 2 <Name>
|_|	Sicherungsbereich 3 <Name>
|_|	Sicherungsbereich 4 <Name>
|_|	Sicherungsbereich 5 <Name>
[bookmark: _Toc227939476]Berücksichtigung des Zwei-Sinne-Prinzips nach DIN 18040-1
|_|	es ist keine Alarmierung nach dem Zwei-Sinne-Prinzip im Objekt erforderlich.
|_|	eine Alarmierung nach dem Zwei-Sinne-Prinzip ist im Objekt erforderlich (z. B. aufgrund von Anforderungen aus dem Bereich der Barrierefreiheit) 
[bookmark: _Toc193732400][bookmark: _Toc193793718][bookmark: _Toc193793928][bookmark: _Toc193795199][bookmark: _Toc193795422][bookmark: _Toc193795646][bookmark: _Toc193795870][bookmark: _Toc194912286][bookmark: _Toc197335138][bookmark: _Toc225426172][bookmark: _Ref199751368][bookmark: _Ref199751373][bookmark: _Ref199751379][bookmark: _Toc227939477]Alarmierungsarten
|_|	akustisch mit SAA nach DIN VDE 0833-4.
Weitergehende Bearbeitung des Abs. 7 Festlegungen für die Sprachalarmanlage [SB xx] ff erforderlich.
|_|	akustisch mit Signalgeber (EN 54-3) mit DIN-Ton nach DIN 33404-3.
Gilt für folgende Bereiche:
	


|_|	optisch mit Signalgeber (EN 54-23).
Mit Beachtung des Abs. 5.3 Akustische/Optische Signalgeber
|_|	Lichtfarbe Rot.
|_|	Lichtfarbe Weiß.
Gilt für folgende Bereiche:
	


|_|	stille Alarmierung 
(gesondertes Konzept erforderlich, siehe auch VDE 0833-2:2022-06, Anhang H)
Die Alarmierung in Einrichtungen für Personen mit Pflegebedürftigkeit oder Behinderung muss sich ggf. von sonst genutzten Alarmierungen unterscheiden. Die Personen können aufgrund ihrer körperlichen und ggf. geistigen Einschränkungen im Brandfall einem erhöhten Risiko ausgesetzt sein, da sie in ihrer Selbstrettungsfähigkeit eingeschränkt sein können bzw. diese nicht vorhanden sein kann.
|_|	Sonstiges:
	z.B.: andere akustische Signaltöne, organisatorisch, taktil/haptisch, personengebundene Maßnahmen usw.


Weitere Systeme zur Alarmierung (z. B. taktile/haptische Systeme oder Systeme zur stillen Alarmierung) oder von DIN EN 54-23 abweichende Signalisierungsfarben erfüllen nicht die in DIN EN 54-1 festgelegten Funktionen C bzw. P, sondern die Funktion N.
[bookmark: _Ref227682080]

[bookmark: _Toc227939478][bookmark: _Ref227939637][bookmark: _Ref227939641]Akustische/Optische Signalgeber
Ist eine Ansteuerung der optischen/akustischen Signalgeber erforderlich, wenn die BMZ nicht im Brandmeldezustand ist, die SAZ jedoch im Sprachalarmzustand steht?
|_|	ja
|_|	nein
Beispielsweise relevant bei SAA mit Teilbeschallung und gleichzeitiger Alarmierung mit optischen/akustischen Signalgebern in den nicht von der SAA beschallten Bereichen.
[bookmark: _Toc227939479][bookmark: _Toc193706759]Ansteuerung/Aktivierung der Alarmierung
[bookmark: _Hlk141866432]Dient der Festlegung, in welchen Bereichen die Alarmierung/Beschallung in Abhängigkeit des Detektionsortes bzw. der Melderart (automatischer Brandmelder/Handfeuermelder) aktiviert wird.
[bookmark: _Hlk141866235]Beim Auslösen eines automatischen Brandmelders wird die Alarmierung/Beschallung aktiviert:
|_|	im gesamten Gebäude.
|_|	im gesamten Brandabschnitt über alle Geschosse.
|_|	im vom Brand betroffenen Geschoss des jeweiligen Brandabschnitts.
|_|	Gem. sicherheitstechnischem Steuerungskonzept/Brandfallmatrix
|_|	Sonstiges:
	z.B. stufenweise Räumung, siehe Abs. 5.5 


Beim Auslösen eines Handfeuermelders wird die Alarmierung/Beschallung aktiviert:
|_|	im gesamten Gebäude.
|_|	gemäß sicherheitstechnischem Steuerungskonzept/Brandfallmatrix
|_|	Sonstiges:
	z.B. stufenweise Räumung, siehe Abs. 5.5 


Das Notfallmikrofon der SAA wirkt auf:
|_|	das gesamte Gebäude.
|_|	gemäß sicherheitstechnischem Steuerungskonzept/Brandfallmatrix
|_|	Sonstiges:
	z.B. stufenweise Räumung, siehe Abs. 5.5 



[bookmark: _Ref227663407][bookmark: _Toc227939480]Stufenweise Räumung 
|_|	es ist keine stufenweise Räumung im Objekt geplant.
|_|	es ist eine stufenweise Räumung im Objekt geplant:
Beschreibung der stufenweisen Räumung, ggf. unter Angabe der Sicherungsbereiche:
	z.B.: Etagenweise Räumung


Ist eine stufenweise Räumung des Gebäudes im Gefahrenfall gefordert, so ist die SAZ mit dieser Möglichkeit auszustatten oder die BMZ steuert die SAZ entsprechend an. Der automatische Räumungsablauf ist in Zusammenarbeit mit der zuständigen Brandschutzdienststelle detailliert im Brandschutzkonzept festzulegen, insbesondere im Hinblick auf das Zusammenwirken von BMA/SAA und anderen Alarmierungseinrichtungen.
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[bookmark: _Toc198049637][bookmark: _Toc198536800][bookmark: _Toc198541637][bookmark: _Toc198542482][bookmark: _Toc199753370][bookmark: _Toc199755886][bookmark: _Toc202170789][bookmark: _Toc202175838][bookmark: _Toc202177886][bookmark: _Toc202178910][bookmark: _Toc203379954][bookmark: _Toc203382659][bookmark: _Toc203390385][bookmark: _Toc203396817][bookmark: _Toc203397844][bookmark: _Toc225426176][bookmark: _Toc193732404][bookmark: _Toc193793722][bookmark: _Toc193793932][bookmark: _Toc193795203][bookmark: _Toc193795426][bookmark: _Toc193795650][bookmark: _Toc193795874][bookmark: _Toc194912290][bookmark: _Toc197335142][bookmark: _Toc203390425][bookmark: _Toc203396857][bookmark: _Toc203397884][bookmark: _Toc225426178][bookmark: _Toc227939481]Festlegungen für die Brandmeldeanlage [SB xx]
Die Festlegungen in diesem Kapitel gelten für die unten aufgeführten Sicherungsbereiche. Unterscheiden sich die Anforderungen zwischen den Sicherungsbereichen, ist dieses Kapitel für jeden Sicherungsbereich separat auszufüllen. (siehe Abs. 3.1 Festlegung der Sicherungsbereiche)
|_|	Sicherungsbereich 1 <Name>
|_|	Sicherungsbereich 2 <Name>
|_|	Sicherungsbereich 3 <Name>
|_|	Sicherungsbereich 4 <Name>
|_|	Sicherungsbereich 5 <Name>
[bookmark: _Toc227939482]Brandmeldung (Brandüberwachung)
[bookmark: _Toc227939483]Umfang der Überwachung
Der Überwachungsumfang innerhalb eines Sicherungsbereiches kann als eine Überwachungskategorie oder eine Kombination von mehreren Überwachungskategorien beschrieben werden.
|_|	Kategorie 1: Vollschutz
Das Höchstmaß an Sicherheit durch eine automatische BMA kann nur dann erreicht werden, wenn sämtliche Bereiche im Gebäude, in denen Brände entstehen können, überwacht werden. Ausnahmen für bestimmte Bereiche mit geringem Brandrisiko sind möglich (siehe Abs. 6.1.2 Ausnahmen von der Überwachung).
|_|	Kategorie 2: Teilschutz
Bei Teilschutz sind nur einige Teile des Gebäudes (üblicherweise die verwundbarsten Gebäudeteile) geschützt.
Die Grenzen einer Teilschutz-BMA sollten sich immer mindestens auf ein Geschoss eines Brandabschnittes oder einen notwendigen Treppenraum erstrecken; jedes Geschoss eines Brandabschnittes innerhalb des Teilschutzes sollte wie bei Vollschutz überwacht werden.
Sofern eine Teilschutz-BMA verwendet wird, sollten die zu überwachenden Teile des Gebäudes genau festgelegt werden.
Angabe der Teilbereiche:      .
|_|	Kategorie 3: Schutz der Flucht- und Rettungswege
Eine BMA, welche im Ausnahmefall nur die Flucht- und Rettungswege überwacht, sollte eine so rechtzeitige Alarmierung ermöglichen, dass Personen die Flucht- und Rettungswege vor ihrer Blockierung durch Brand oder Rauch noch benutzen können. Von einer derartigen Anlage kann nicht der Schutz von Personen, die sich im Bereich der Brandentstehung befinden, erwartet werden; es soll nur die Fluchtmöglichkeit für solche Personen, die mit dem Brand nicht direkt involviert sind, sichergestellt werden.
Der Schutz von Flucht- und Rettungswegen kann auch die Anordnung von Meldern in benachbarten Räumen erforderlich machen.
Angabe der benachbarten Räume:     .
|_|	Kategorie 4: Einrichtungsschutz
Einrichtungsschutz kann spezielle Funktionen, Ausrüstungen oder Bereiche mit hohem Risiko schützen. Der Bereich des Einrichtungsschutzes kann innerhalb des Bereiches eines Voll- oder Teilschutzes liegen, z. B. Überwachung einer Maschine mit Meldern innerhalb seines Gehäuses.
Einrichtungsschutz kann guten Schutz gegen Brände innerhalb des überwachten Bereichs bieten, gibt aber geringen oder keinen Schutz gegen Brände, die außerhalb des überwachten Bereiches entstehen.
Angabe der Räume:      .



[bookmark: _Ref227682672][bookmark: _Ref227682678][bookmark: _Toc227939484]Ausnahmen von der Überwachung
Sofern im genehmigten Brandschutzkonzept keine anderweitigen Angaben gemacht wurden, sind Ausnahmen von der Überwachung durch automatische Brandmelder nur möglich, wenn in den betroffenen Räumen und Bereichen keine oder nur eine geringe Brandlast vorhanden ist.
Ausnahmen von der Überwachung sind nicht in jedem Fall gleichbedeutend mit Ausnahmen von der Alarmierung (z. B. Nassräume). Die Ausnahmen von der Alarmierung/Beschallung sind in den nachfolgenden Kapiteln definiert.
Für folgende abgegrenzte Räume und Bereiche sind Ausnahmen von der Überwachung vorgesehen:
|_|	Sanitärräume, z. B. Wasch- und Toilettenräume, wenn in diesen keine brennbaren Vorräte oder Abfälle aufbewahrt werden, nicht jedoch gemeinsame Vorräume für Sanitärräume;
	


|_|	Installationskanäle und -schächte, die für Personen nicht zugänglich und gegenüber anderen Bereichen, wie einleitend beschrieben, abgetrennt sind
	


|_|	Schutzräume, die nicht zu anderen Zwecken genutzt werden;
	


|_|	Laderampen im Freien;
	


|_|	Räume, die durch eine automatische Feuerlöschanlage mit Meldung zu einer hilfeleistenden Stelle geschützt sind, es sei denn, die Brandmeldeanlage ist zur Ansteuerung einer Feuerlöschanlage oder aus sonstigen Gründen, z. B. Alarmierung von Personen, erforderlich;
	


|_|	sonstige kleine Bereiche, sofern wegen der Brandlast keine Bedenken bestehen, keine Personengefährdung vorliegt und keine Rauchausbreitung möglich ist.
	


|_|	Zwischendecken und Doppelbodenbereiche, sofern sämtliche der folgenden Bedingungen erfüllt sind:
· Die Umfassungsbauteile (Decke, Boden, Wand) müssen der bauaufsichtlichen Anforderung „nicht brennbar“ genügen; und
· die Bereiche oberhalb und unterhalb von Räumen müssen mit nicht brennbaren Bauteilen so unterteilt sein, dass Abschnitte ohne horizontale Versprünge (Höhenversatz) von maximal 100 m2 und einer maximalen Seitenlänge von 20 m gebildet werden; und
· die Bereiche oberhalb und unterhalb von Fluren, deren Breite 3 m nicht überschreitet, müssen so mit nicht brennbaren Bauteilen unterteilt sein, dass die gebildeten Abschnitte eine Länge von 20 m nicht übersteigen; und
· die Brandlast muss kleiner als 25 MJ, bezogen auf eine Grundfläche von 1 m × 1 m, sein.
Angabe der betroffenen Bereiche:
	





|_|	Systemböden, Doppelböden und Hohlraumestrichen, sofern sämtliche der folgenden Bedingungen erfüllt sind:
· Die lichte Höhe darf 0,2 m nicht überschreiten;
· sie dürfen nicht der Raumlüftung dienen.
Angabe der betroffenen Bereiche:
	


[bookmark: _Toc203390417][bookmark: _Toc203396849][bookmark: _Toc203397876][bookmark: _Toc225426210][bookmark: _Toc227939485]Alarmierung
[bookmark: _Toc193706782][bookmark: _Toc227939486][bookmark: _Toc110365495][bookmark: _Toc135830906][bookmark: _Toc110365494]Umfang der Alarmierung
Dieser Abschnitt betrifft ausschließlich die Signalgeber der BMA. Der Beschallungsumfang der SAA ist in Abs. 7.3.1 Umfang der Beschallung festzulegen.
|_|	Keine Alarmierung
Keine Alarmierung anwesender Personen.
|_|	Flächendeckende Alarmierung
Alarmierung aller anwesenden Personen unabhängig von deren Aufenthaltsort innerhalb des Sicherungsbereichs.
|_|	Alarmierung in Teilbereichen
Die Teilbereiche müssen in diesem Brandmelde- und Alarmierungskonzept definiert werden. Bei einer Alarmierung in Teilbereichen ist die Abgrenzung des Alarmierungsumfangs zu visualisieren. 
Angabe der Teilbereiche:      .
[bookmark: _Toc198049671][bookmark: _Toc198536834][bookmark: _Toc198541671][bookmark: _Toc198542516][bookmark: _Toc199753404][bookmark: _Toc199755920][bookmark: _Toc202170823][bookmark: _Toc202175872][bookmark: _Toc202177920][bookmark: _Toc202178944][bookmark: _Toc203379988][bookmark: _Toc203382693][bookmark: _Toc203390420][bookmark: _Toc203396852][bookmark: _Toc203397879][bookmark: _Toc225426213][bookmark: _Ref191387589][bookmark: _Ref191387595][bookmark: _Ref191387602][bookmark: _Toc193706783][bookmark: _Toc227939487][bookmark: _Toc110365496][bookmark: _Toc135830908]Ausnahmen von der Alarmierung
Diese Ausnahmen gelten nicht, wenn eine SAA zur Anwendung kommt. Hier sind die Ausnahmen im Kapitel 7.3.2 Ausnahmen von der Beschallung zu definieren.
Folgende Ausnahmen sind vorgesehen:
|_|	Räume, die für Personen nicht zugänglich sind:
	


|_|	Schutzräume, die nicht zu anderen Zwecken genutzt werden:
	


|_|	Treppenräume, deren Innenzugänge über Bereiche erfolgen, die alarmiert werden:
	


|_|	Aufzugskabinen:
	


|_|	Sonstige:
	





[bookmark: _Toc135830909][bookmark: _Toc135830910][bookmark: _Toc135830911][bookmark: _Toc203390422][bookmark: _Toc203396854][bookmark: _Toc203397881][bookmark: _Toc225426215][bookmark: _Toc110365501][bookmark: _Toc135830913][bookmark: _Toc227939488][bookmark: _Toc29904356]Brandfallsteuerungen
|_|	Es sind keine Ansteuerungen durch die BMZ/BMA erforderlich.
|_|	Ansteuerungen sind erforderlich gemäß:
|_|	Sicherheitstechnischem Steuerungskonzept.
|_|	Zusätzliche Ansteuerungen gemäß Anlage      .
· Zusätzliche Anforderungen können sich aus Betreiber-/Auftraggebervorgaben, Versicherungsauflagen usw. ergeben.
Gem. den vorgenannten Festlegungen werden durch die BMZ/BMA angesteuert: 
|_|	Löschanlagen.
|_|	Aufzüge.
|_|	Raumlufttechnische Anlagen.
|_|	Anlagen zur Rauch- und Wärmeableitung.
|_|	Differenzdrucksysteme/Druckbelüftungsanlagen.
|_|	Feststellanlagen.
|_|	Verschlüsse von Türen in Notausgängen, Flucht- und Rettungswegen.
|_|	Fluchtweglenkung.
|_|	Vereinzelungssysteme.
|_|	sonstige Brandfallsteuerungen:
	


Die Brandfallsteuerungen sind in geeigneter Form zu visualisieren, z. B. in Form von verbalen Beschreibungen, Plänen, Diagrammen oder Tabellen. Eine tabellarische Darstellung ist vorteilhaft, da hieraus die Brandfallsteuermatrix weiterentwickelt werden kann.
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[bookmark: _Toc193732417][bookmark: _Toc193793735][bookmark: _Toc193793945][bookmark: _Toc193795216][bookmark: _Toc193795439][bookmark: _Toc193795663][bookmark: _Toc193795887][bookmark: _Toc194912303][bookmark: _Toc197335172][bookmark: _Toc198049676][bookmark: _Toc198536839][bookmark: _Toc198541676][bookmark: _Toc198542521][bookmark: _Toc199753409][bookmark: _Toc199755925][bookmark: _Toc202170828][bookmark: _Toc202175877][bookmark: _Toc202177926][bookmark: _Toc202178950][bookmark: _Toc203379994][bookmark: _Toc203382699][bookmark: _Toc203390427][bookmark: _Toc203396859][bookmark: _Toc203397886][bookmark: _Toc225426217][bookmark: _Toc135830915][bookmark: _Toc227939489][bookmark: _Toc110365499][bookmark: _Toc110365502]Umgebungsbedingungen und mögliche Störgrößen
[image: ]
Abb. 3: Beispiel für eine Tabelle zur Angabe von Umgebungsbedingungen und möglichen Störgrößen (Link zur kostenfreien Vorlage: DIN)


[bookmark: _Toc135830916][bookmark: _Toc227939490]Maßnahmen zur Vermeidung von Falschalarmen
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Siehe auch DIN VDE 0833-2:2022-06, 6.4.2.
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[bookmark: _Toc193793741][bookmark: _Toc193793951][bookmark: _Toc193795222][bookmark: _Toc193795445][bookmark: _Toc193795669][bookmark: _Toc193795893][bookmark: _Toc194912309][bookmark: _Toc197335178][bookmark: _Toc193793742][bookmark: _Toc193793952][bookmark: _Toc193795223][bookmark: _Toc193795446][bookmark: _Toc193795670][bookmark: _Toc193795894][bookmark: _Toc194912310][bookmark: _Toc197335179][bookmark: _Toc193793743][bookmark: _Toc193793953][bookmark: _Toc193795224][bookmark: _Toc193795447][bookmark: _Toc193795671][bookmark: _Toc193795895][bookmark: _Toc194912311][bookmark: _Toc197335180][bookmark: _Toc193793744][bookmark: _Toc193793954][bookmark: _Toc193795225][bookmark: _Toc193795448][bookmark: _Toc193795672][bookmark: _Toc193795896][bookmark: _Toc194912312][bookmark: _Toc197335181][bookmark: _Toc193793745][bookmark: _Toc193793955][bookmark: _Toc193795226][bookmark: _Toc193795449][bookmark: _Toc193795673][bookmark: _Toc193795897][bookmark: _Toc194912313][bookmark: _Toc197335182][bookmark: _Toc193793746][bookmark: _Toc193793956][bookmark: _Toc193795227][bookmark: _Toc193795450][bookmark: _Toc193795674][bookmark: _Toc193795898][bookmark: _Toc194912314][bookmark: _Toc197335183][bookmark: _Toc193793747][bookmark: _Toc193793957][bookmark: _Toc193795228][bookmark: _Toc193795451][bookmark: _Toc193795675][bookmark: _Toc193795899][bookmark: _Toc194912315][bookmark: _Toc197335184][bookmark: _Toc193793748][bookmark: _Toc193793958][bookmark: _Toc193795229][bookmark: _Toc193795452][bookmark: _Toc193795676][bookmark: _Toc193795900][bookmark: _Toc194912316][bookmark: _Toc197335185][bookmark: _Toc193793749][bookmark: _Toc193793959][bookmark: _Toc193795230][bookmark: _Toc193795453][bookmark: _Toc193795677][bookmark: _Toc193795901][bookmark: _Toc194912317][bookmark: _Toc197335186][bookmark: _Toc193793750][bookmark: _Toc193793960][bookmark: _Toc193795231][bookmark: _Toc193795454][bookmark: _Toc193795678][bookmark: _Toc193795902][bookmark: _Toc194912318][bookmark: _Toc197335187][bookmark: _Toc193793751][bookmark: _Toc193793961][bookmark: _Toc193795232][bookmark: _Toc193795455][bookmark: _Toc193795679][bookmark: _Toc193795903][bookmark: _Toc194912319][bookmark: _Toc197335188][bookmark: _Toc193793752][bookmark: _Toc193793962][bookmark: _Toc193795233][bookmark: _Toc193795456][bookmark: _Toc193795680][bookmark: _Toc193795904][bookmark: _Toc194912320][bookmark: _Toc197335189][bookmark: _Toc193793753][bookmark: _Toc193793963][bookmark: _Toc193795234][bookmark: _Toc193795457][bookmark: _Toc193795681][bookmark: _Toc193795905][bookmark: _Toc194912321][bookmark: _Toc197335190][bookmark: _Toc193793754][bookmark: _Toc193793964][bookmark: _Toc193795235][bookmark: _Toc193795458][bookmark: _Toc193795682][bookmark: _Toc193795906][bookmark: _Toc194912322][bookmark: _Toc197335191][bookmark: _Toc193793755][bookmark: _Toc193793965][bookmark: _Toc193795236][bookmark: _Toc193795459][bookmark: _Toc193795683][bookmark: _Toc193795907][bookmark: _Toc194912323][bookmark: _Toc197335192][bookmark: _Toc193793756][bookmark: _Toc193793966][bookmark: _Toc193795237][bookmark: _Toc193795460][bookmark: _Toc193795684][bookmark: _Toc193795908][bookmark: _Toc194912324][bookmark: _Toc197335193][bookmark: _Toc193793757][bookmark: _Toc193793967][bookmark: _Toc193795238][bookmark: _Toc193795461][bookmark: _Toc193795685][bookmark: _Toc193795909][bookmark: _Toc194912325][bookmark: _Toc197335194][bookmark: _Toc193793758][bookmark: _Toc193793968][bookmark: _Toc193795239][bookmark: _Toc193795462][bookmark: _Toc193795686][bookmark: _Toc193795910][bookmark: _Toc194912326][bookmark: _Toc197335195][bookmark: _Toc193793759][bookmark: _Toc193793969][bookmark: _Toc193795240][bookmark: _Toc193795463][bookmark: _Toc193795687][bookmark: _Toc193795911][bookmark: _Toc194912327][bookmark: _Toc197335196][bookmark: _Toc193793760][bookmark: _Toc193793970][bookmark: _Toc193795241][bookmark: _Toc193795464][bookmark: _Toc193795688][bookmark: _Toc193795912][bookmark: _Toc194912328][bookmark: _Toc197335197][bookmark: _Toc193793761][bookmark: _Toc193793971][bookmark: _Toc193795242][bookmark: _Toc193795465][bookmark: _Toc193795689][bookmark: _Toc193795913][bookmark: _Toc194912329][bookmark: _Toc197335198][bookmark: _Toc193793762][bookmark: _Toc193793972][bookmark: _Toc193795243][bookmark: _Toc193795466][bookmark: _Toc193795690][bookmark: _Toc193795914][bookmark: _Toc194912330][bookmark: _Toc197335199][bookmark: _Toc193793763][bookmark: _Toc193793973][bookmark: _Toc193795244][bookmark: _Toc193795467][bookmark: _Toc193795691][bookmark: _Toc193795915][bookmark: _Toc194912331][bookmark: _Toc197335200]Die Festlegungen in diesem Kapitel gelten für die unten aufgeführten Sicherungsbereiche. Unterscheiden sich die Anforderungen zwischen den Sicherungsbereichen, ist dieses Kapitel für jeden Sicherungsbereich separat auszufüllen. (siehe Abs. 3.1 Festlegung der Sicherungsbereiche)
|_|	Sicherungsbereich 1 <Name>
|_|	Sicherungsbereich 2 <Name>
|_|	Sicherungsbereich 3 <Name>
|_|	Sicherungsbereich 4 <Name>
|_|	Sicherungsbereich 5 <Name>
[bookmark: _Toc227939492][bookmark: _Toc193706850]Festlegung der Alarmierungsbereiche
Bereich in einem Gebäude, der einzeln gezielt oder gemeinsam mit anderen Alarmierungsbereichen alarmiert werden kann und sich zur Risikobegrenzung im Fehlerfall (Ausfallsicherheit) grundsätzlich nur über ein Geschoss erstrecken und nicht über einen Brandabschnitt hinausgehen darf.
Sind die Alarmierungsbereiche mit den Brandabschnitten innerhalb eines Geschosses identisch?
|_|	ja
|_|	nein (nähere Beschreibung erforderlich; siehe unten)

[bookmark: _Toc202170591][bookmark: _Toc202175641][bookmark: _Toc202177689][bookmark: _Toc202178708][bookmark: _Toc203379751][bookmark: _Toc203382456][bookmark: _Toc203390182][bookmark: _Toc203396614][bookmark: _Toc203397641][bookmark: Text42][bookmark: Text26]Der Sicherungsbereich       kann grundsätzlich in       (Anzahl) Alarmierungsbereiche unterteilt werden.
	Alarmierungsbereich (01)
	z.B. Schulgebäude: Bereich Sekundarstufe I, EG

	Alarmierungsbereich (02)
	z.B. Schulgebäude: Bereich Sekundarstufe II, OG

	Alarmierungsbereich (03)
	z.B. Schulgebäude: Bereich Ganztag, EG

	Alarmierungsbereich (0x)
	

	Folgende weitergehende Planunterlagen sind Bestandteil:

	z.B.
- Grundriss EG
- Grundriss OG


Tabelle ist individuell zu erweitern und/oder duplizieren für weitergehende Anforderungen.
[bookmark: _Toc202170592][bookmark: _Toc202175642][bookmark: _Toc202177690][bookmark: _Toc202178709][bookmark: _Toc203379752][bookmark: _Toc203382457][bookmark: _Toc203390183][bookmark: _Toc203396615][bookmark: _Toc203397642][bookmark: _Toc227939493]Ausfallsicherheit/Sicherheitsstufe
Für o.g. Sicherungsbereich(e) liegt folgende Sicherheitsstufe zugrunde: 
(siehe auch DIN VDE 0833-4:2024-06, Kapitel 5.5.4)
|_|	Sicherheitsstufe I
|_|	Sicherheitsstufe II
|_|	Sicherheitsstufe III
Werden innerhalb eines Sicherungsbereichs unterschiedliche Sicherheitsstufen für bestimmte Bereiche festgelegt, so sind sie hier näher zu dokumentieren:
	z.B. Gastro – Sicherheitsstufe II; Technikbereiche – Sicherheitsstufe I,
Sicherheitsstufe 1 mit besonderer angepasster Aufteilung (Klassen Linie 1/angrenzende Flure Linie 2)


[bookmark: _Ref227665060][bookmark: _Toc227939494][bookmark: _Toc193706851]Beschallung
[bookmark: _Ref227683701][bookmark: _Toc227939495]Umfang der Beschallung
(siehe auch DIN VDE 0833-4:2024-06, Kapitel 5.5.5.ff)
|_|	Kategorie 1: Vollbeschallung
Bei Vollbeschallung ist das gesamte Gebäude zu beschallen. 
(zulässige Ausnahmen siehe Abs. 7.3.2 Ausnahmen von der Beschallung)
|_|	Kategorie 2: Teilbeschallung
Bei Teilbeschallung werden nur ausgewählten Gebäudebereiche beschallt, die hier festgelegt sind. (weitere Ausnahmen siehe Abs. 7.3.2 Ausnahmen von der Beschallung)
Hinweis: Bei Teilbeschallungen mit akustischen Auswirkungen zwischen SAA und Signaltönen müssen die Signaltöne als Störgeräusch berücksichtigt werden.
Angabe der Teilbereiche:      .
	Folgende weitergehende Planunterlagen sind Bestandteil:

	z.B.:
- Grundriss EG
- Grundriss OG


[bookmark: _Ref193626768][bookmark: _Toc193706852][bookmark: _Toc227939496]Ausnahmen von der Beschallung
Hinweis: Ausnahmen von der Alarmierung mittels Lautsprecher sind nicht in jedem Fall gleichbedeutend mit Ausnahmen von einer grundsätzlichen Alarmierung mittels Signalgeber (EN 54-3) in DIN-Ton oder optischen Signalgebern. (siehe hierzu auch Punkt 6.2.2 Ausnahmen von der Alarmierung)
|_|	Räume, die für Personen nicht zugänglich sind:
	z.B. Traforäume


|_|	Kabelkanäle und Schächte, die für Personen nicht zugänglich sind:
	z.B. alle Schächte ohne direkten Zugang


|_|	Bauordnungsrechtlich definierte Bereiche, in denen sich keine oder nur selten Personen aufhalten (müssen z.B. im Brandschutzkonzept benannt sein):
	z.B. Putzmittelräume < 2,0 m², Sanitärräume


|_|	Kühlräume mit einem Bruttovolumen von unter 20 m³:
	


|_|	Bereiche wie etwa Geräte- und Technikräume mit hohen Störgeräuschpegeln, wo andere Warnverfahren verwendet werden müssen:
	z.B. Sprinkleranlage


|_|	Treppenräume, deren Innenzugänge über Räume erfolgen, die zum Beschallungsumfang gehören, wenn die geforderte Alarmierung in diesen Treppenräumen anderweitig erfolgt (z.B. durch optische oder akustische Signalgeber):
	



[bookmark: _Toc227939497][bookmark: _Toc193706909]Zeitliche Bemessungsgrößen für Alarmierung und Räumung
[bookmark: _Toc193706719][bookmark: _Toc227939498]Interventionszeit der Feuerwehr
Die Interventionszeit (Hilfsfrist) der Feuerwehr ist definiert vom Beginn der Notrufabfrage in der Leitstelle bis zum Eintreffen der Einsatzkräfte am Einsatzort.
Interventionszeit der Feuerwehr:       Minuten
[bookmark: _Toc197335086][bookmark: _Toc198049583][bookmark: _Toc198536746][bookmark: _Toc198541583][bookmark: _Toc198542428][bookmark: _Toc199753316][bookmark: _Toc199755831][bookmark: _Toc202170730][bookmark: _Toc202175780][bookmark: _Toc202177828][bookmark: _Toc202178847][bookmark: _Toc203379890][bookmark: _Toc203382595][bookmark: _Toc203390321][bookmark: _Toc203396753][bookmark: _Toc203397780][bookmark: _Toc225426111][bookmark: _Toc225429286][bookmark: _Toc197335087][bookmark: _Toc198049584][bookmark: _Toc198536747][bookmark: _Toc198541584][bookmark: _Toc198542429][bookmark: _Toc199753317][bookmark: _Toc199755832][bookmark: _Toc202170731][bookmark: _Toc202175781][bookmark: _Toc202177829][bookmark: _Toc202178848][bookmark: _Toc203379891][bookmark: _Toc203382596][bookmark: _Toc203390322][bookmark: _Toc203396754][bookmark: _Toc203397781][bookmark: _Toc225426112][bookmark: _Toc225429287][bookmark: _Toc197335088][bookmark: _Toc198049585][bookmark: _Toc198536748][bookmark: _Toc198541585][bookmark: _Toc198542430][bookmark: _Toc199753318][bookmark: _Toc199755833][bookmark: _Toc202170732][bookmark: _Toc202175782][bookmark: _Toc202177830][bookmark: _Toc202178849][bookmark: _Toc203379892][bookmark: _Toc203382597][bookmark: _Toc203390323][bookmark: _Toc203396755][bookmark: _Toc203397782][bookmark: _Toc225426113][bookmark: _Toc225429288][bookmark: _Toc197335090][bookmark: _Toc198049587][bookmark: _Toc198536750][bookmark: _Toc198541587][bookmark: _Toc198542432][bookmark: _Toc199753320][bookmark: _Toc199755835][bookmark: _Toc202170734][bookmark: _Toc202175784][bookmark: _Toc202177832][bookmark: _Toc202178851][bookmark: _Toc203379894][bookmark: _Toc203382599][bookmark: _Toc203390325][bookmark: _Toc203396757][bookmark: _Toc203397784][bookmark: _Toc225426115][bookmark: _Toc225429290][bookmark: _Toc227939499]Reaktionszeit
Die Reaktionszeit ist eine vom Verfasser des Brandschutzkonzeptes zu planende und festzulegende zeitliche Komponente der Evakuierungszeit. Sie legt die Zeitspanne fest, in dem die zu evakuierenden Personen die Durchsagen mit der geforderten Sprachverständlichkeit verstehen müssen, um die Anweisungen befolgen zu können.
	Reaktionszeit:
	Gültig für

	|_|       Sekunden
	[bookmark: Text40]|_| z.B. Sicherungsbereich xx oder Alarmierungsbereich xx
|_|      
|_|      

	|_|       Sekunden
	|_| z.B. Sicherungsbereich xx oder Alarmierungsbereich xx
|_|      
|_|      


[bookmark: _Toc227939500]Räumungszeit
	Räumungszeit inkl. Reaktionszeit:
	Gültig für

	|_| ≤ 15 Minuten
|_|       Minuten
	|_| z.B. Sicherungsbereich xx oder Alarmierungsbereich xx
|_|      
|_|      

	|_| ≤ 15 Minuten
|_|       Minuten
	|_| z.B. Sicherungsbereich xx oder Alarmierungsbereich xx
|_|      
|_|      


[bookmark: _Toc203379897][bookmark: _Toc203382602][bookmark: _Toc203390328][bookmark: _Toc203396760][bookmark: _Toc203397787][bookmark: _Toc225426118][bookmark: _Toc225429293][bookmark: _Toc202178854][bookmark: _Toc203379898][bookmark: _Toc203382603][bookmark: _Toc203390329][bookmark: _Toc203396761][bookmark: _Toc203397788][bookmark: _Toc225426119][bookmark: _Toc225429294][bookmark: _Toc202178855][bookmark: _Toc203379899][bookmark: _Toc203382604][bookmark: _Toc203390330][bookmark: _Toc203396762][bookmark: _Toc203397789][bookmark: _Toc225426120][bookmark: _Toc225429295][bookmark: _Toc202178856][bookmark: _Toc203379900][bookmark: _Toc203382605][bookmark: _Toc203390331][bookmark: _Toc203396763][bookmark: _Toc203397790][bookmark: _Toc225426121][bookmark: _Toc225429296][bookmark: _Toc202178858][bookmark: _Toc203379902][bookmark: _Toc203382607][bookmark: _Toc203390333][bookmark: _Toc203396765][bookmark: _Toc203397792][bookmark: _Toc225426123][bookmark: _Toc225429298][bookmark: _Toc193706883][bookmark: _Toc227939501]Alarmierungszeit
· Die Alarmierungszeit muss der doppelten Räumungszeit eines Gebäudes entsprechen, jedoch mindestens 0,5 h.
	Alarmierungszeit
	Gültig für

	|_| 30 Minuten
|_|       Minuten
	|_| z.B. Sicherungsbereich xx oder Alarmierungsbereich xx
|_|      
|_|      

	|_| 30 Minuten
|_|       Minuten
	|_| z.B. Sicherungsbereich xx oder Alarmierungsbereich xx
|_|      
|_|      




[bookmark: _Ref227930789][bookmark: _Ref227930795][bookmark: _Toc227939502]Anforderungen an den Funktionserhalt im Brandfall
Hinweis zur Abhängigkeit der Dauer des Funktionserhalts zur Alarmierungszeit:
In der Regel werden für bauordnungsrechtliche geforderte Alarmierungsanlagen die Festlegungen zur Dauer des Funktionserhalts entsprechend der Leitungsanlagenrichtlinie übernommen. Daraus geht für Alarmierungsanlagen im Normalfall eine halbe Stunde hervor. 
Sollte eine Sprachalarmanlage als Alarmierungsanlage zum Einsatz kommen, so ist folgendes zu beachten:
Wird im individuellen Objekt z.B. durch eine Räumungssimulation festgestellt, dass die Räumung mehr als 15 Minuten erfordert, muss länger als 30 Minuten alarmiert werden (doppelte Räumungszeit). Wenn jedoch länger als eine halbe Stunde alarmiert werden muss, kann die Forderung nach einem 30-minütigen Funktionserhalt zu gering sein. Dies ist im Einzelfall zu bewerten und mit den Verfassern des Brandschutzkonzeptes abzustimmen. 
Ist eine Anpassung der Dauer des erforderlichen Funktionserhalts für die Alarmierung (i.d.R. 30 Minuten) notwendig?
	Dauer des Funktionserhalts
	Gültig für

	|_| 30 Minuten (Standard)
|_|       Minuten
	|_| z.B. Sicherungsbereich xx oder Alarmierungsbereich xx
|_|      
|_|      

	|_| 30 Minuten (Standard)
|_|       Minuten
	|_| z.B. Sicherungsbereich xx oder Alarmierungsbereich xx
|_|      
|_|      


[bookmark: _Toc227939503][bookmark: _Ref232080892][bookmark: _Ref195010910][bookmark: _Ref195010928]Sprechstellen
[bookmark: _Ref227930973][bookmark: _Ref227930979][bookmark: _Toc227939504]Notwendigkeit von Feuerwehreinsprechstellen
Feuerwehreinsprechstellen sind für folgende Bereiche geplant:
	Nummer
	Sicherungsbereich(e)
	Priorität der FES untereinander
	Störgeräuschpegel am Aufstellort 
[LAeq] ≤ 60 dB

	FES 01
|_| mit Bereichsauswahl
|_| ohne Bereichsauswahl
	     
	     
	|_| Ja
|_| Nein, weil      
z.B. Hauptangriffsweg ist im Bereich des Publikumsverkehrs

	FES      
|_| mit Bereichsauswahl
|_| ohne Bereichsauswahl
	     
	     
	|_| Ja
|_| Nein, weil      

	FES      
|_| mit Bereichsauswahl
|_| ohne Bereichsauswahl
	     
	     
	|_| Ja
|_| Nein, weil      


[bookmark: _Toc193706725][bookmark: _Ref227680827][bookmark: _Ref227680837][bookmark: _Ref227930990][bookmark: _Ref227931005]


[bookmark: _Toc227939505][bookmark: _Ref232082231]Notwendigkeit von Notfallmikrofonen
Notfallmikrofone sind für folgende Bereiche geplant:
	Nummer
	Sicherungs-bereich(e)
	Priorität der Notfall-mikrofone unter-einander
	Nutzung
	Störgeräuschpegel am Aufstellort
[LAeq] ≤ 60 dB

	Notfallmikrofon 01
|_| mit Bereichsauswahl
|_| ohne Bereichsauswahl
	     
	     
	[bookmark: Kontrollkästchen41]|_| Brandfall
|_| anderer Notfall
|_| betrieblich
	|_| Ja
|_| Nein, weil      


	Notfallmikrofon      
|_| mit Bereichsauswahl
|_| ohne Bereichsauswahl
	     
	     
	|_| Brandfall
|_| anderer Notfall
|_| betrieblich
	|_| Ja
|_| Nein, weil      


	Notfallmikrofon      
|_| mit Bereichsauswahl
|_| ohne Bereichsauswahl
	     
	     
	|_| Brandfall
|_| anderer Notfall
|_| betrieblich
	|_| Ja
|_| Nein, weil      



[bookmark: _Toc227939506]Tastaturbelegung
Entsprechend DIN VDE 0833-4 besitzen alle Tasten der verschiedenen Bedienoberflächen von FBF oder FES, wie die Tasten „Akustik ab“, Akustische Signale ab“, „Automatik ab“ oder „Räumungsalarm ab“ die Funktion der Stummschaltung der SAA („Stummschaltung nach DIN VDE 0833-4“). 
Gleichzeitig wird in der Norm jedoch eingeräumt, dass bei gleichzeitigem Einsatz von FBF und FES das Zusammenwirken der Tasten individualisiert werden kann.
	Stummschaltung nach DIN VDE 0833-4
	|_| Ja 	|_| Nein

	Wenn Nein, dann gelten folgende Festlegungen:

	z.B.: Betätigung der Taste „Räumungsalarm ab“ mit gleichzeitiger Rückstellung der BMA.





[bookmark: _Toc227939507]Auswahl der Planungsverfahren
Tabelle ist ggf. mehrfach zu verwenden und zu duplizieren, wenn unterschiedliche Anforderungen umzusetzen sind.
	[bookmark: Text29]Folgende Bedingungen gelten für die Alarmierungsbereiche      . (z.B. 01, 03 und 06)

	|_|	Bereiche mit einfachen akustischen Verhältnissen (vereinfachtes Planungsverfahren) 
(siehe auch DIN VDE 0833-4:2024-06, Kapitel 6.2.4)

	|_|	Bereiche mit nicht einfachen akustischen Verhältnissen (ausführliches Planungsverfahren) aufgrund von:
(siehe auch DIN VDE 0833-4:2024-06, Kapitel 6.2.5)

	
	|_|	Störschallpegel [LAeq] > 65 dB
|_|	Nachhallzeiten > 1,0 sec (in den Oktavbändern von 500 Hz bis 4 kHz) 
|_|	gleichmäßige Anordnung von Lautsprechern in max. 6,0 m Deckenhöhe ist nicht möglich
[bookmark: Text30]|_|	sonstiges:      

	|_|	Bereiche in denen mit keinen marktverfügbaren, technischen Maßnahmen eine auskömmliche Sprachverständlichkeit herzustellen ist. 
Beschreibung:

	z.B. Maschinenräume mit hohen zu erwartenden Störschallpegeln.



	Folgende Bedingungen gelten für die Alarmierungsbereiche      . (z.B. 01, 03 und 06)

	|_|	Bereiche mit einfachen akustischen Verhältnissen (vereinfachtes Planungsverfahren) 
(siehe auch DIN VDE 0833-4:2024-06, Kapitel 6.2.4)

	|_|	Bereiche mit nicht einfachen akustischen Verhältnissen (ausführliches Planungsverfahren) aufgrund von:
(siehe auch DIN VDE 0833-4:2024-06, Kapitel 6.2.5)

	
	|_|	Störschallpegel [LAeq] > 65 dB
|_|	Nachhallzeiten > 1,0 sec (in den Oktavbändern von 500 Hz bis 4 kHz) 
|_|	gleichmäßige Anordnung von Lautsprechern in max. 6,0 m Deckenhöhe ist nicht möglich
|_|	sonstiges:      

	|_|	Bereiche in denen mit keinen marktverfügbaren, technischen Maßnahmen eine auskömmliche Sprachverständlichkeit herzustellen ist. 
Beschreibung:

	z.B. Maschinenräume mit hohen zu erwartenden Störschallpegeln.



[bookmark: _Toc193706912]

[bookmark: _Toc227939508]Ergänzende Spezifikationen der SAA
[bookmark: _Toc193706914][bookmark: _Toc227939509]Besondere Anforderungen an die Brandfalldurchsagen (BFD)
Zur Sicherstellung der Verständlichkeit für alle anwesenden Personen sind mindestens folgende Sprachen für die Brandfalldurchsage vorzusehen:
	|_|	Deutsch
	[bookmark: Text43]|_|	      (weitere Sprachen nach Bedarf ergänzen)

	|_|	Englisch
	|_|	      

	|_|	Französisch
	|_|	      

	Verpflichtende Begründung (Forderung aus der DIN VDE 0833-4):

	z.B.: Im Gebäude halten sich ausschließlich Personen auf, die die ausgewählten Sprachen hinlänglich für das Verstehen der BFD beherrschen.



	Für die BFD gelten folgende besondere Anforderungen:

	|_|
	Es ist mit hörbeeinträchtigten Personen zu rechnen.

	|_|
	Es ist mit nicht muttersprachlichen Personen zu rechnen.

	· Sind eine oder beide der oben genannten Optionen angekreuzt, ist der geforderte Mindestwert des Sprachverständlichkeitsmaßes (STI) von 0,50 gegebenenfalls zu erhöhen, um eine ausreichende Verständlichkeit für alle Personengruppen sicherzustellen. (s. auch DIN EN IEC 60268-16)
· Die in DIN VDE 0833-4 benannten Grenzen für die zu erreichenden STI-Werte gelten als Planungsziele zur Auslegung der SAA unter der Bedingung, dass die Hörer keine Hörbeeinträchtigungen besitzen und die BFD in ihrer Muttersprache hören. 
Ist dies jedoch nicht der Fall, kann es sein, dass die Zielwerte nach Norm nicht ausreichend sind. Gegebenenfalls sind Aufschläge auf die STI-Werte anzusetzen. Die Größe der Aufschläge kann in DIN EN IEC 60268-16 je nach beeinträchtigender Situation entnommen werden.

	[bookmark: Kontrollkästchen43]|_|
	Es ist damit zu rechnen, dass sich nicht alle anwesenden Personen selbst retten können.

	|_|
	Es müssen zeitgleich unterschiedliche BFD in verschiedenen Bereichen übertragen werden können.

	|_|
	(weitere Anforderungen nach Bedarf ergänzen)

	|_|
	(weitere Anforderungen nach Bedarf ergänzen)

	Gültig für

	|_| z.B. Sicherungsbereich xx oder Alarmierungsbereich xx
|_|      
|_|      





[bookmark: _Toc198049690][bookmark: _Toc198536853][bookmark: _Toc198541690][bookmark: _Toc198542535][bookmark: _Toc199753423][bookmark: _Toc199755939][bookmark: _Toc202170842][bookmark: _Toc202175891][bookmark: _Toc202177940][bookmark: _Toc202178964][bookmark: _Toc203380008][bookmark: _Toc203382713][bookmark: _Toc203390443][bookmark: _Toc203396875][bookmark: _Toc203397902][bookmark: _Toc225426232][bookmark: _Toc198049691][bookmark: _Toc198536854][bookmark: _Toc198541691][bookmark: _Toc198542536][bookmark: _Toc199753424][bookmark: _Toc199755940][bookmark: _Toc202170843][bookmark: _Toc202175892][bookmark: _Toc202177941][bookmark: _Toc202178965][bookmark: _Toc203380009][bookmark: _Toc203382714][bookmark: _Toc203390444][bookmark: _Toc203396876][bookmark: _Toc203397903][bookmark: _Toc225426233][bookmark: _Toc198049692][bookmark: _Toc198536855][bookmark: _Toc198541692][bookmark: _Toc198542537][bookmark: _Toc199753425][bookmark: _Toc199755941][bookmark: _Toc202170844][bookmark: _Toc202175893][bookmark: _Toc202177942][bookmark: _Toc202178966][bookmark: _Toc203380010][bookmark: _Toc203382715][bookmark: _Toc203390445][bookmark: _Toc203396877][bookmark: _Toc203397904][bookmark: _Toc225426234][bookmark: _Toc198049693][bookmark: _Toc198536856][bookmark: _Toc198541693][bookmark: _Toc198542538][bookmark: _Toc199753426][bookmark: _Toc199755942][bookmark: _Toc202170845][bookmark: _Toc202175894][bookmark: _Toc202177943][bookmark: _Toc202178967][bookmark: _Toc203380011][bookmark: _Toc203382716][bookmark: _Toc203390446][bookmark: _Toc203396878][bookmark: _Toc203397905][bookmark: _Toc225426235][bookmark: _Toc193706953][bookmark: _Toc227939510]Nicht-Brandfallbetrieb
	Wird die SAA auch für den Nicht-Brandfallbetrieb genutzt?
	|_| Ja 	|_| Nein

	Erläuterung:

	z.B.: im Bereich Catering wird auch Hintergrundmusik eingespielt, restliche Bereiche werden lediglich alarmiert.


[bookmark: _Toc193706978][bookmark: _Toc227939511]Abschaltung von Beschallungsanlagen im Brandfall
Befinden sich im Sicherungsbereich tongebende Medien oder separate Beschallungsanlagen, die nicht der Alarmierung dienen, sind diese Anlagen im Brandfallbetrieb stumm zu schalten.
Die Stummschaltung kann über technische Maßnahmen oder auch organisatorische Maßnahmen (siehe ggf. im Räumungskonzept) erfolgen.
Nachfolgend sind die Anlagen aufzuführen, die stumm- bzw. abgeschaltet werden müssen, wenn vom Nicht-Brandfallbetrieb in den Brandfallbetrieb geschaltet wird.
Gibt es Anlagen, die im Brandfallbetrieb abgeschaltet werden müssen?
	|_| Nein
|_| Ja 

	Erläuterung:

	z.B.: Anlagen von Mietern; mobile Anlagen von Künstler
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[bookmark: _Toc110365507][bookmark: _Toc135830922][bookmark: _Toc227939514]Auftraggeber/Betreiber
	Name/Funktion/Firma: 
     
	Ort/Datum:
     
	Unterschrift: 



[bookmark: _Toc227939515]Konzeptersteller BMAK
	Name/Funktion/Firma: 
     
	Ort/Datum: 
     
	Unterschrift: 


[bookmark: _Toc227939516]Konzeptersteller SAK
	Name/Funktion/Firma: 
     
	Ort/Datum: 
     
	Unterschrift: 


[bookmark: _Toc110365508][bookmark: _Toc135830923][bookmark: _Toc227939517]Information und Kenntnisnahme
Sofern im Rahmen der Erstellung des vorliegenden Konzeptes Abstimmungen mit den nachfolgend aufgeführten Parteien durchgeführt wurden, wird empfohlen, diese zu informieren und die Kenntnisnahme bestätigen zu lassen:
	Zur Kenntnis gegeben:
	
	Zur Kenntnis genommen

	Name/Funktion/Firma: 
     
	Ort/Datum: 
     
	Unterschrift: 

	Name/Funktion/Firma: 
     
	Ort/Datum: 
     
	Unterschrift: 

	Name/Funktion/Firma: 
     
	Ort/Datum: 
     
	Unterschrift: 

	Name/Funktion/Firma: 
     
	Ort/Datum: 
     
	Unterschrift: 

	Name/Funktion/Firma: 
     
	Ort/Datum: 
     
	Unterschrift: 



· Kenntnisnahme z. B. durch Feuerwehr, Versicherer, Untere Bauaufsicht, Errichter, Ersteller Brandschutznachweis, Baugenehmigungsbehörde, Brandschutzplaner, Fachfirmen BMA/SAA, Sachkundige Person, Eingewiesene Person, Brandschutzbeauftragter, Fachkraft für Arbeitssicherheit, Verantwortlicher für die Alarmübertragung (ATSP), sonstige.
[bookmark: _Toc135830924][bookmark: _Toc227939518]Änderungsvermerk
Folgende Änderungen wurden seit Entstehung dieses Dokumentes vorgenommen:

[bookmark: _Toc135830925][bookmark: _Toc227939519]Änderung vom ___ . ___ . _______
Beschreibung der Änderungen
	



Für die Änderung verantwortlicher Auftraggeber/Betreiber
	Name/Funktion/Firma: 
     
	Ort/Datum: 
     
	Unterschrift: 



	Zur Kenntnis gegeben:
	
	Zur Kenntnis genommen

	Name/Funktion/Firma: 
     
	Ort/Datum: 
     
	Unterschrift: 

	Name/Funktion/Firma: 
     
	Ort/Datum: 
     
	Unterschrift: 

	Name/Funktion/Firma: 
     
	Ort/Datum: 
     
	Unterschrift: 

	Name/Funktion/Firma: 
     
	Ort/Datum: 
     
	Unterschrift: 

	Name/Funktion/Firma: 
     
	Ort/Datum: 
     
	Unterschrift: 





[bookmark: _Toc135830926][bookmark: _Toc227939520]Änderung vom ___ . ___ . _______
Beschreibung der Änderungen
	



Für die Änderung verantwortlicher Auftraggeber/Betreiber
	Name/Funktion/Firma: 
     
	Ort/Datum: 
     
	Unterschrift: 



	Zur Kenntnis gegeben:
	
	Zur Kenntnis genommen

	Name/Funktion/Firma: 
     
	Ort/Datum: 
     
	Unterschrift: 

	Name/Funktion/Firma: 
     
	Ort/Datum: 
     
	Unterschrift: 

	Name/Funktion/Firma: 
     
	Ort/Datum: 
     
	Unterschrift: 

	Name/Funktion/Firma: 
     
	Ort/Datum: 
     
	Unterschrift: 

	Name/Funktion/Firma: 
     
	Ort/Datum: 
     
	Unterschrift: 



[bookmark: _Ref227672207][bookmark: _Toc227939521]Abkürzungsverzeichnis
	Abkürzung
	Erläuterung

	BFD
	Brandfalldurchsage

	BMA
	Brandmeldeanlage

	BMAK
	Brandmelde- und Alarmierungskonzept

	BMZ
	Brandmelderzentrale

	BSK
	Brandschutzkonzept

	BWA
	Brandwarnanlage

	FBF
	Feuerwehr-Bedienfeld

	FES
	Feuerwehr-Einsprechstelle

	GMA
	Gefahrenmeldeanlage

	(M)LAR
	Muster-Leitungsanlagen-Richtlinie bzw. Leitungsanlagen-Richtlinie

	RWM
	Rauchwarnmelder

	SAA
	Sprachalarmanlage

	SAK
	Sprachalarmkonzept

	SAZ
	Sprachalarmzentrale

	SB
	Sicherungsbereich
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